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 Amtsblatt der Stadt Gelsenkirchen 

 
 

 
 
 
 
 
Referat 2 (Rat und Verwaltung) 
 
Bekanntmachung der Stadt Gelsenkirchen über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungs-
berechtigten) und auf Beantragung eines Eintragungsscheines anlässlich der amtlichen Listenauslegung für das von der Landesre-
gierung zugelassene Volksbegehren "Abitur nach 13 Jahren an Gymnasien: Mehr Zeit für gute Bildung, G9 jetzt!" vom 
02. Februar 2017 bis 07. Juni 2017 
 
1. Das Volksbegehren ist auf folgenden Gegenstand der politischen Willensbildung gerichtet: Der Landtag möge sich mit dem Volksbegehren 

"Abitur nach 13 Jahren an Gymnasien: Mehr Zeit für gute Bildung, G9 jetzt!" mit dem Ziel, dass an Gymnasien in NRW das Abitur wieder 
nach einer Regelschulzeit von 13 Jahren - ohne Pflicht zum Nachmittagsunterricht - abgelegt wird, befassen. 
Dieses Ziel soll durch eine entsprechende Änderung des Schulgesetzes NRW erreicht werden. 

 
2. Das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) für das Volksbegehren für die Stadt Gelsenkirchen 

wird in der Zeit vom 24. bis zum 27. Januar 2017 
während der nachfolgend aufgeführten Öffnungszeiten: 
 
dienstags bis donnerstags:  8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
freitags:    8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
 
beim Referat Rat und Verwaltung 
Hans-Sachs-Haus 
Zimmer 541 (5. Obergeschoss) 
Ebertstraße 11 
45879 Gelsenkirchen 
 
für Eintragungsberechtigte zur Einsichtnahme bereit gehalten. 
 
Jeder Eintragungsberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person in dem Verzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Eintragungsberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit von anderen im Wählerverzeichnis (Verzeichnis der 
Eintragungsberechtigten) eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des Verzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Eintragungsberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich. 
Zur Eintragung in die amtlich ausgelegten Listen wird nur zugelassen, wer in das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberech-
tigten) eingetragen ist. 

 
3. Wer das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) für unrichtig oder unvollständig hält, soll sofort nach Einsichtnahme 

Einspruch einlegen; der Einspruch muss spätestens am letzten Tage der Einsichtfrist eingelegt werden. 
 
4. Eine individuelle Benachrichtigung der in das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) eingetragenen Eintragungsbe-

rechtigten über die Listenauslegung, die Voraussetzungen für die Eintragung in die Listen sowie die Eintragungsstellen erfolgt nicht. 
 
5. Einen Eintragungsschein erhält auf Antrag (Antragsmöglichkeit bis zum 31. Mai 2017) 
 

a) jeder in das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) eingetragene Antragsteller, 
 

b) ein nicht in das Verzeichnis eingetragener Antragsteller, wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Einspruchsfrist ver-
säumt hat oder wenn sich seine Berechtigung zur Teilnahme an dem Volksbegehren erst nach Ablauf der Einspruchsfrist herausstellt. 
 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch schriftliche Vollmacht des Antragstellers nachweisen, dass er hierzu berechtigt ist. 
 
Gelsenkirchen, 11. Januar 2017 

Frank Baranowsk i  
Oberbürgermeister 

 

 
 
  

I 
Bekanntmachungen des  

Oberbürgermeisters 



50  Stadt Gelsenkirchen – Amtsblatt 2017 – Nr. 3/20. Januar 2017 

 
Referat 2 (Rat und Verwaltung) 
 
Bekanntmachung der Stadt Gelsenkirchen über die Auslegung der Eintragungslisten (Ort und Zeit) des Volksbegehrens "Abitur nach 
13 Jahren an Gymnasien: Mehr Zeit für gute Bildung, G9 jetzt!" in der Zeit vom 02. Februar 2017 bis 07. Juni 2017. 
 
1. Auf Antrag hat die Landesregierung gemäß Artikel 68 Abs. 1 Satz  5 der Landesverfassung und § 10 Abs. 1 Satz 3 des Gesetzes über das 

Verfahren bei Volksinitiative, Volksbegehren und Volksentscheid (VIVBVEG) die amtliche Listenauslegung für ein Volksbegehren zuge-
lassen, das auf folgenden Gegenstand der politischen Willensbildung gerichtet ist: 
 
Der Landtag möge sich befassen mit dem "Abitur nach 13 Jahren an Gymnasien: Mehr Zeit für gute Bildung, G9 jetzt!" 

 
2. Die Zulassung der amtlichen Listenauslegung ist am 05. Januar 2017 vom Ministerium für Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-

Westfalen im Ministerialblatt Nr. 1 Seite 14 des Landes Nordrhein-Westfalen bekannt gemacht worden. Gemäß § 12 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 
VIVBVEG erfolgt die amtliche Listenauslegung in der Zeit vom 02. Februar bis 07. Juni 2017. 

 
3. In der Stadt Gelsenkirchen liegen die Eintragungslisten für das Volksbegehren während der nachfolgenden Öffnungszeiten aus: 

 
montags und dienstags 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
mittwochs 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
donnerstags 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
freitags 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
 
Darüber hinaus sind die Eintragungsstellen an folgenden Sonntagen jeweils von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr geöffnet: 
 
19. Februar 2017 
26. März 2017 
30. April 2017 
28. Mai 2017 
 
Die Auslegung der Eintragungslisten erfolgt im: 
 
Bürgercenter im Hans-Sachs-Haus, Erdgeschoss, Ebertstraße 11, 45879 Gelsenkirchen und 
Bürgercenter im Rathaus Buer, Erdgeschoss, Goldbergstraße 12, 45894 Gelsenkirchen 

 
4. Eintragungsberechtigt ist, wer innerhalb der Auslegungsfrist wahlberechtigt zum Landtag Nordrhein-Westfalen ist bzw. wird, in das Wähler-

verzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) eingetragen ist und sein Stimmrecht nicht verloren hat. 
 
Gelsenkirchen, 13. Januar 2017 

Frank Baranowsk i  
Oberbürgermeister 
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Referat 10 (Personal und Organisation) 
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Gelsenkirchen, 05. Januar 2017 

I. A. Rogowsk i   
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Referat 10 (Personal und Organisation) 
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Gelsenkirchen, 05. Januar 2017 

I. A. Rogowsk i   
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Referat 10 (Personal und Organisation) 
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Gelsenkirchen, 05. Januar 2017 

I. V. Dr. Schm i t t   
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Referat 14 (Rechnungsprüfung) 
 
Tagesordnung 
für die 15. Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses am 24. Januar 2017, 16.00 Uhr, Sitzungszimmer 5 - Olsztyn, 4. OG,  
Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße 11, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Unterzeichnung der Niederschriften über die Sitzungen des Rechnungs-
prüfungsausschusses 
 

 14-20/3816 

2 Mitteilungen und Anfragen  
 

  

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Beratung der in der 14. Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses am 
08.11.2016 angeforderten Berichte  
 

 14-20/3823 

2 Prüfung des Jahresabschlusses 2015 des Zweckverbandes für das 
Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe (SEL) 
 

 14-20/3819 

3 Prüfung der Erbbaurechte aus verwaltungs- und finanztechnischer Sicht   
 

 14-20/3814 

4 Prüfung der Übernahme von nicht ordnungsgemäß zu verbuchenden Ein-
nahmen in den Haushalt 2016 
 

 14-20/3818 

5 Prüfung der Nordsternpark Pflege GmbH für die Jahre 2012 bis 2015 
 

 14-20/3821 

6 Prüfung der Miet- und Nebenkostenabrechnung für das Museumscafé, 
Horster Straße 5-7, für den Zeitraum 01.01.2010 bis 31.12.2014 
 

 14-20/3813 

7 Prüfung der Zuschüsse an freie Träger zur Förderung der offenen Kinder- 
und Jugendarbeit in den Haushaltsjahren 2012 bis 2016 
 

 14-20/3817 

8 Prüfung der stationären Hilfe zur Pflege 
 

 14-20/3822 

9 Prüfung der selbstständigen Mittelbewirtschaftung durch die Schulen 
(Schulgirokonten) 
 

 14-20/3858 

10 Prüfung der Unterhaltung von drei in Fremdregie geführten Sportanlagen 
 

 14-20/3815 

11 Prüfung der aktivierten Eigenleistungen in den Referaten 65 - Hochbau 
und Liegenschaften und 69 - Verkehr 
 

 14-20/3835 

12 Prüfung von Kleinaufträgen bis 10.000 € (netto) Auftrags- und Abrech-
nungswert im Zeitraum vom 01.01. bis 30.06.2016 aus der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung Gelsendienste, Abteilung Planung / Neubau 
(GD-PN) 
 

 14-20/3845 

13 Unterrichtung des Rechnungsprüfungsausschusses über durchgeführte 
Prüfungen  
 

 14-20/3934 

14 Mitteilungen und Anfragen  
 

  

 
Gelsenkirchen, 12. Januar 2017 

I. A. Behrendt  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung - untere Jagdbehörde) 
 
Jägerprüfung 2017 
 
Die Jägerprüfung 2017 bei der unteren Jagdbehörde Gelsenkirchen findet wie folgt statt: 
 
24. April 2017, 15:00 Uhr, schriftliche Prüfung im Hans-Sachs-Haus, Sitzungszimmer Zenica (Raum 466), Ebertstraße 11, 45879 Gelsen-
kirchen, 
 
Die Schießprüfung und die mündlich-praktische Prüfung finden ebenfalls in derselben Kalenderwoche statt. Die genauen Termine werden 
rechtzeitig vorher festgelegt. 
 
Für die Teilnahme an der Prüfung ist eine Prüfungsgebühr in Höhe von 220 Euro zu entrichten. 
 
Anträge auf Zulassung zur Jägerprüfung sind spätestens bis zum 23. Februar 2017 bei der unteren Jagdbehörde, Referat Recht und Ordnung, 
Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße 11, 45879 Gelsenkirchen, einzureichen. Entsprechende Antragsformulare sind unter www.gelsenkirchen.de 
oder bei der unteren Jagdbehörde erhältlich. 
 
Dem Antrag sind beizufügen: 
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1. ein Nachweis über die Einzahlung der Prüfungsgebühr; 
 

2. ein Nachweis einer Vereinigung der Jäger oder einer ihrer satzungsgemäßen Untergliederungen über die sichere Handhabung und 
das Schießen mit einer Kurzwaffe mit einem Mindestkaliber von 9 Millimetern, es sei denn, die Prüfung wird lediglich zur Erlangung 
eines Falknerjagdscheins abgelegt. Der Nachweis darf nicht älter als ein Jahr sein; 
 

3. ein Nachweis über die Teilnahme an einer vom zuständigen Veterinäramt anerkannten Schulung zur Kundigen Person nach Anhang 
III Abschnitt IV Kapitel I Nummer 4 der Verordnung (EG) Nummer 853/2004; 
 

4. ein amtliches Führungszeugnis, das nicht älter als sechs Monate sein darf. 
 
Gelsenkirchen, 04. Januar 2017 

I. A. K inze l  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Person wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Timm Feige 
zuletzt bekannte Anschrift: Bußmannstraße 18, 45896 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 15.12.16 
Aktenzeichen: 30/7.2 - 470/16E 
 
Vorgenanntes Schreiben kann beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 1.03, in Empfang 
genommen werden. 
 
Der Bescheid wird durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 05. Januar 2017 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Person wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Carels, Mario 
zuletzt bekannte Anschrift: Gräffstr. 22, 45894 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 02.12.2016 
Aktenzeichen: 372/16 Vw 
 
Vorgenannter Bescheid kann beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 1.09, in Empfang 
genommen werden. 
 
Der Bescheid wird durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 11. Januar 2017 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 50 (Soziales) 
 
Tagesordnung 
für die 16. Sitzung des Ausschusses für Soziales und Arbeit am 25. Januar 2017, 16.00 Uhr, Ratssaal, Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße 11, 
Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen 
 

  

2 Anträge gem. § 7 der Geschäftsordnung 
 

  

3 Beschäftigungsentwicklung in Gelsenkirchen (Mündliche Berichter-
stattung) 
 

  

4 Arbeitsmarkt- und Ausbildungssituation in Gelsenkirchen (Mündliche 
Berichterstattung) 
 

  

5 Erfahrungsberichte zur Pflegeplanung der Stadt Dortmund und des 
Kreises Soest 
 

 14-20/3925 
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6 Herausforderung Inklusion: Richtlinien Beirat für Menschen mit Behin-
derungen 
 

 14-20/3854 

7 Kurzbericht zum Thema "Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen" 
 

 14-20/3905 

8 Rückbau von Flüchtlingsunterkünften/Perspektivstandorte 
 

 14-20/3909 

9 Aktueller Sachstand zum Thema Gesundheitskarte für Flüchtlinge 
 

 14-20/3873 

10 Auswirkungen der Pflegestärkungsgesetze (PSG II und PSG III) auf die 
Tätigkeit der Clearingstelle Pflege beim Referat Soziales 
 

 14-20/3927 

11 Vergütung der Betreuungsleistungen in Wohngemeinschaften 
 

 14-20/3942 

12 Projekt „Plan: B - Leben und Arbeiten im Quartier“ 
 

 14-20/3872 

13 Gewährung der Mittel für die Betreuung benachteiligter Gruppen in der 
Weihnachtszeit 
 

 14-20/3870 

14 Kurzbericht zur Zuwanderung EU-Ost 
 

  

15 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

15.1 Mitteilungen 
 

  

15.1.1 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Brosch 
- Arbeit der Präventionsräte - 
 

 14-20/3860 

15.1.2 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Brosch 
- Umgang mit Mietminderung für Menschen im SGB II-Bezug - 
 

 14-20/3850 

15.1.3 Anfrage der sachkundigen Bürgerin Frau Kosak-Izberovic 
- Integrations-Point, Jobcenter - 
 

 14-20/3941 

15.1.4 Anfrage der Stadtverordneten Frau Peipe 
- Ferienbetreuung behinderter Kinder - 
 

 14-20/3894 

15.2 Anfragen 
 

  

B. Nichtöffentlicher Teil: 
- entfällt -  

  Drucksache Nr. 
 

    
 
Gelsenkirchen, 13. Januar 2017 

I. V. W ol terhof f  
 
 
Referat 53 (Gesundheit) 
 
Tagesordnung 
für die 15. Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Verbraucherschutz am 26. Januar 2017, 16.00 Uhr, Sitzungszimmer 1 - Zenica, 4. OG, 
Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße 11, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen gem. § 24 GO NRW 
 

  

1.1 Anregungen und Beschwerden nach § 24 Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) 
- Eingabe des Herrn Jürgen Schulz zur Sanierung des ehemaligen 
Geländes der Kokerei in Gelsenkirchen-Hassel - 
 

 14-20/3834 

1.2 Anregung nach § 24 GO NRW 
„Auffällige Häufigkeit von Krebserkrankungen in der Nachbarschaft der 
ehemaligen Kokerei in Gelsenkirchen Hassel“ 
 

 14-20/3904 

2 Anträge gem. § 7 Geschäftsordnung 
 

  

2.1 Sachstandsbericht zum Thema Schulmilch 
Antrag des beratenden Mitglieds Herrn Dr. Lauer, FDP 
 

 14-20/3803 

2.2 Einrichtung eines Mobilen Demenz-Services 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 14-20/3957 

2.3 Sachstandsbericht, Diskussion und Schritte zur Verhinderung der 
Schließung des St. Josef-Hospitals in Horst 
Antrag des beratenden Mitglieds Frau Brettschneider, AUF 
 

 14-20/3875 

3 Angekündigte Schließung des St. Josef-Hospitals 
- mündlicher Bericht der Verwaltung - 
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4 Aktueller Sachstand zum Thema Gesundheitskarte für Flüchtlinge 
 

 14-20/3873 

5 Bericht über die Gesundheitskonferenz  
 

 14-20/3922 

6 Gesundheitsbericht 2015 der Kernverwaltung der Stadt Gelsenkirchen 
 

 14-20/3945 

7 Geflügelgrippe - Maßnahmen in Gelsenkirchen 
 

 14-20/3955 

8 Sachstand zum Chemischen und Veterinäruntersuchungsamt Münster-
land-Emscher-Lippe (CVUA-MEL) 
 

 14-20/3936 

9 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

9.1 Anfrage des beratenden Mitglieds Herrn Dr. Lauer 
- Drohender Ärztemangel in Gelsenkirchen - 
 

 14-20/3890 

B. Nichtöffentlicher Teil: 
- entfällt - 

  Drucksache Nr. 
 

    
 
Gelsenkirchen, 13. Januar 2017 

I. V. W ol terhof f  
 
 
Vorstandsbereich 6 (Planen, Bauen, Umwelt und Liegenschaften) 
 
Tagesordnung 
für die 17. Sitzung des Stadtentwicklungs- und Planungsausschusses am 25. Januar 2017, 16.00 Uhr, Sitzungszimmer Cottbus, Rathaus Buer, 
Goldbergstraße 12, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen 
 

  

1.1 Anregungen und Beschwerden nach § 24 Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) 
hier: Bei der Bestimmung von Straßennamen Frauennamen bevorzugen 
 

 14-20/3857 
14-20/3888 

2 Anträge gemäß § 7 der Geschäftsordnung 
 

  

2.1 Ergebnisse der durchgeführten Organisationsuntersuchung 
- Antrag der CDU-Ratsfraktion - 
 

 14-20/3883 

3 Bauleitplanverfahren 
 

  

3.1 Bebauungsplan Nr. 409.1 
der Stadt Gelsenkirchen 
"Ehemalige Zeche Bergmannsglück - östlicher und südlicher Teilbereich" 
- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss - 
 

 14-20/3930 

3.2 Veränderungssperre gemäß § 16 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) für den 
Bereich des vorgesehenen Bebauungsplanes Nr. 425 der Stadt Gelsen-
kirchen "Westlich Tannenbergstraße" 
 

 14-20/3923 

4 Revitalisierung der Bochumer Straße 
Satzung über die Änderung und Teilaufhebung der Satzung über die 
förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets "Ückendorf-West" vom 
04.11.1991 - neue Bezeichnung: Sanierungsgebiet "Bochumer Straße" 
 

 14-20/3938 

5 Sachstand Aufstellung Regionalplan Ruhr 
 

 14-20/3921 

6 Sachstand zum Radschnellweg Ruhr (RS 1) 
 

 14-20/3893 

7 Umgestaltung des Goldbergparks in Anpassung an den Umbau des ZOB 
Buer 
 

 14-20/3725 

8 Friedhofsentwicklungsplanung für die kommunalen Friedhöfe in Gelsen-
kirchen 
 

 14-20/3790 

9 Städtebauliche Anpassung an den Klimawandel 
hier: Umsetzung des Konzeptes - Arbeitsstand 2016 
 

 14-20/3643 

10 Neues Landesnaturschutzgesetz NRW 
 

 14-20/3885 

11 Bauvorhaben von besonderer städtebaulicher Bedeutung 
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12 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

12.1 Mitteilungen 
 

  

12.2 Anfragen 
 

  

B. Nichtöffentlicher Teil: 
- entfällt - 

  Drucksache Nr. 
 

 
Gelsenkirchen, 13. Januar 2017 

I. V. Har ter  
 
 
Vorstandsbereich 6 (Planen, Bauen, Umwelt und Liegenschaften) 
 
Tagesordnung 
für die 17. Sitzung des Ausschusses für Verkehr, Bauen und Liegenschaften am 26. Januar 2017, 16.00 Uhr, Sitzungszimmer Cottbus, Rathaus 
Buer, Goldbergstr. 12, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen 
 

  

2 Umgang mit zukünftigen Straßenbaumaßnahmen am Beispiel Marthaweg 
 

  

3 Revitalisierung der Bochumer Straße 
Satzung über die Änderung und Teilaufhebung der Satzung über die förm-
liche Festlegung des Sanierungsgebiets "Ückendorf-West" vom 04.11.1991 
- neue Bezeichnung: Sanierungsgebiet "Bochumer Straße" 
 

 14-20/3938 

4 Klimaschutz im Radverkehr 
hier: VRRadbox 
 

 14-20/3914 

5 Abbruch der ehemaligen PI-Süd, Overwegstraße 
 

 14-20/3948 

6 Umgestaltung des Goldbergparks in Anpassung an den Umbau des ZOB 
Buer 
 

 14-20/3725 

7 Sachstand zum Radschnellweg Ruhr (RS 1) 
 

 14-20/3893 

8 Sachstand Aufstellung Regionalplan Ruhr 
 

 14-20/3921 

9 Neues Landesnaturschutzgesetz NRW 
 

 14-20/3885 

10 Ergebnisniederschrift über die Sitzung der Unfallkommission am 
05.12.2016 
 

 14-20/3897 

11 Prämien für schnellere Fertigstellung von Bauvorhaben mit besonderer 
Bedeutung 
 

 14-20/3951 

12 Verkehrs-, Bau- und Liegenschaftsangelegenheiten von besonderer 
Bedeutung 
 

  

13 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

13.1 Mitteilungen 
 

  

13.1.1 Anfrage des Beiratsmitgliedes Herrn Lenz 
- Zugeparkte Radfahrstreifen oder Schutzstreifen - 
 

 14-20/3831 

13.1.2 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Tann 
- Kreuzung Bismarckstraße/Florastraße - 
 

 14-20/3836 

13.2 Anfragen 
 

  

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Verkauf von Grundstücken und Erbbaugrundstücken 
 

  

1.1 Straße Flachshof im Stadtteil Buer 
 

 14-20/3788 

1.2 Straße Stratmannshof im Stadtteil Feldmark 
 

 14-20/3828 

1.3 Städtische Grundstücke im Zusammenhang mit den geplanten ökolo-
gischen Verbesserungen des Emschersystems 
 

 14-20/3864 

1.4 Weststraße im Stadtteil Erle (Bebauungsplan Nr. 135) 
 

 14-20/3915 

2 Neugestaltung von Erbbaurechtverhältnissen 
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2.1 Zur Lohmühle im Stadtteil Buer 
 

 14-20/3802 

2.2 Honigmannstraße im Stadtteil Scholven 
 

 14-20/3833 

3 Riss Kurt-Schumacher-Straße 
 

 14-20/3898 

4 Anmietung von Räumlichkeiten 
 

  

4.1 Objekt Schonnebecker Str. 22-24 
 

 14-20/3950 

4.2 Zweigruppige Tageseinrichtung Schemann-/ Steeler Str. 
 

 14-20/3949 

4.3 Viergruppige Kindertageseinrichtung an der Freytagstraße 
 

 14-20/3946 

5 Städtisches Objekt Ebertstraße (Hans-Sachs-Haus) Bistro Brasserie 
Sachs 
 

 14-20/3962 

6 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

6.1 Mitteilungen 
 

  

6.2 Anfragen 
 

  

 
Gelsenkirchen, 13. Januar 2017 

I. V. Har ter  
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Referat 63 (Bauordnung und Bauverwaltung, Zentrale Vergabestelle) 
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Gelsenkirchen, 10. Januar 2017 

I. A. Sch lü ter   
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Evangelischer Kirchenkreis Gelsenkirchen und Wattenscheid 
 
Bekanntmachung 
 
Das Presbyterium der Ev. Apostel-Kirchengemeinde Gelsenkirchen hat mit Beschluss vom 10.11.2016 eine neue Friedhofsgebührensatzung für 
den Friedhof „Auf der Hardt“ der Apostel-Kirchengemeinde Gelsenkirchen erlassen. 
 
Gelsenkirchen, 10.11.2016 

- L.S. -    gez. D isse lhof f , Pfr. pr. pr. 
 

Die neue Friedhofsgebührensatzung wurde kirchenaufsichtlich genehmigt! 
 

Bielefeld, 15. Dezember 2016 
- L.S. -    Ev. Kirche von Westfalen 

 - Das Landeskirchenamt - 
I. V. gez. Martin Bock 

Az.: 723.02-3025 
 

Die staatsaufsichtliche Genehmigung ist aufgrund der Verfügung der Bezirksregierung Münster vom 13. April 2000 - Az.: 48.4.2 - 
erteilt. 
 
Die Bekanntmachung erfolgt gleichzeitig an der Anschlagtafel des Friedhofes „Auf der Hardt“, Auf der Hardt 131a, 45889 Gelsenkirchen, sowie 
auf der Homepage des Ev. Kirchenkreises Gelsenkirchen und Wattenscheid beginnend mit dem 20.01.2017 für die Dauer einer Woche. 
 
Mit Ablauf dieser Frist gilt die Veröffentlichung als vollzogen. 
 
Gelsenkirchen, 11.01.2017 
 
Für die Richtigkeit: 

gez. Goerke   
(Verwaltungsangestellter) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
GeKita (Gelsenkirchener Kindertagesbetreuung) 
 
Bekanntmachung 
 
Der Rat der Stadt Gelsenkirchen hat in seiner Sitzung am 01.12.2016 den Jahresabschluss der Gelsenkirchener Kindertagesbetreuung für das 
Geschäftsjahr 2015 festgestellt und den Betriebsausschuss entlastet. 
 
Der Jahresüberschuss von 2.993.386,08 Euro wird dem bestehenden Gewinnvortrag zugeführt. 
 
Jahresabschluss und Lagebericht werden bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur weiteren Einsichtnahme verfügbar 
gehalten. 
 
Die Gemeindeprüfungsanstalt NRW (GPA NRW) in Herne hat am 12.12.2016 folgenden abschließenden Vermerk erteilt: 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes Gelsenkirchener Kindertagesbetreuung - GeKita. Zur 
Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2015 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Korthäuer & Partner, Essen, 
bedient. 
 
Diese hat mit Datum vom 13.07.2016 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
„Wir haben den Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang, unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht der Gelsenkirchener Kindertagesbetreuung - GeKita, Gelsenkirchen, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2015 bis 
31.12.2015 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der eigenbetriebsähn-
lichen Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
  

Sonstige  

Bekanntmachungen III 

Bekanntmachungen anderer Behörden und 

Körperschaften des öffentlichen Rechts II 
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Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Betriebs sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebs. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Betriebs und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Korthäuer & Partner GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand 
von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durch-
führung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht 
erforderlich. 
 
Herne, den 12.12.2016 
 
GPA NRW 
Im Auftrag 
Thomas S ieger t  
 
Gelsenkirchen, 09. Januar 2017 

Holle W eiß 
(Betriebsleiterin ViA.) 

 
 
Musiktheater im Revier GmbH 
 
Veröffentlichung des Jahresabschlusses 2015|2016 
 
Die Gesellschafterversammlung der Musiktheater im Revier GmbH hat am 06.12.2016 den Jahresabschluss zum 31.07.2016 festgestellt und 
wie folgt beschlossen: 
 
„Der vorliegende Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2015|2016 wird mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 477.234,82 € festgestellt. Der 
ausgewiesene Jahresfehlbetrag 2015|2016 in Höhe von 477.234,82 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.“ 
 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 23.01.2017 bis 03.02.2017 jeweils montags bis donnerstags von 08:30 Uhr bis  
15:00 Uhr, sowie freitags von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr im Musiktheater im Revier, Kennedyplatz, Gelsenkirchen, Zimmer 404, zur 
Einsichtnahme aus. 
 
Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes beauftragte Revisions- und Treuhandgesellschaft Heinberg, Wiechen & 
Partner GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 45879 Gelsenkirchen, hat am 14.10.2016 folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 
 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht der Musiktheater im Revier GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. August 2015 bis 31. Juli 2016 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebricht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebricht abzugeben. 
 
Wir haben unserer Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine Hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
Gelsenkirchen, 14. Oktober 2016 
 

Revisions- und Treuhandgesellschaft 
HEINBERG, WIECHEN & PARTNER GMBH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 

     Diplom-Kaufmann   Diplom-Betriebswirt 
Reinhold Heinberg    Markus W. Herz  
   Wirtschaftsprüfer                  Wirtschaftsprüfer 

 
Gelsenkirchen, 10. Januar 2017 

Tobias W erner  
Geschäftsführer 

 
ppa. Bernd Mohlek  

Leiter Finanz- und Rechnungswesen 
 
 
 
 
 
 
 
25jähriges Dienstjubiläum: 
24. Januar 2017: Lilla Snitkowski, Beschäftigte (GELSENDIENSTE), 
 
40jähriges Dienstjubiläum: 
7. Februar 2017: Birgit Kirstein, Beschäftigte (Referat Erziehung und Bildung) 
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